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Hans Sigg: KultiSClie HanfHUII
Der Nacktkult I Der Fresskult

Die Wiedererwecker I Die Sonnenanbeter
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gen der Neuzeit
Der Autokult Der Lärmkult

Die Gross-Sekte der Touringianer

Die Staatsreligiösen

Dezibellist bei der Teufelsaustreibung

Der Zivilschutzkult

£/<^r- Akt der Geisterbeschwörung

Siebtlftatet Nr. 33.1983

19



Hanssigg: Kultische Handlungen
der Neuzeit

Der Überlebenskult

Der Körpergewichts- oder
Linienkult

Armon Planta

Stimmfaulheit?
Grenzt es nicht an Spott und Hohn
wenn 1.-August-Redner
vom stimmabstinenten Bürger
die Rückkehr an die Urne
fordern?

Tun sie dabei nicht so
als ergäbe sich Stimmenthaltung
allein nur aus Bequemlichkeit?

Wissen sie wirklich nicht
dass trotz eindeutiger Volksentscheide
massgebende Kreise
es jeweils meisterhaft verstehen
unbequemen Volksentscheiden
jeden Saft und jede Kraft
zu nehmen?

Wurde zum Beispiel nicht
vor einem Dutzend Jahren
ein starker Umweltschutzartikel
haushoch angenommen?

Und morgen — oder übermorgen:
Was dürfen wir empfangen
nach jahrelanger Missbehandlung?

Ein Umweltschutzgesetz
schwindsüchtig hohl und bleich

Genasführter Bürger
begib dich trotzdem an die Urne
Unsere Filzokratie
mag den hehren Schein
direkter Volksherrschaft

Und letzten Endes:
Warum darf der Schein
nicht trügen
und dazu dienen
dass alles so bleibt
wie es immer war?

1971(1) nahm das Volk mit über 90% Ja den Umweltschutzartikel
in die Verfassung auf.
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